
Besprechungen

lıng wiederzugeben Die Entstehung der Sage VO Priesterkönig Johannes (S 15)
iSst wahrscheinlich Tenduch dem Lande der Keraiten Asien) suchen spater
wurde die Bezeichnung vielleicht auf den Kaiser VO  — Athiopien übertragen
Die Athiopistik verdankt Murad Hamil miıt dieser Publikation C111 cehr intorma-
i1ves un! wertvolles Werk über Geschichte und Vor allem Gegenwart Athiopiens
Münster DDr Ernst Hammerschmidt

Schwarzer Orpheus Moderne Dichtung afrıkanıscher Völker beıder Hemisphären.
Ausgewählt un übertragen VO  - Janheinz Jahn. München, arl Hanser Verlag
(1947) 192 Ln

Kıs handelt sıch ı1er ausgewählte, aAaus dem Englischen, Französıschen, Spa-
nıschen, Portugiesischen und afrıkanıschen Sprachen übersegte Gedichte Vo  -

Negern Afrıkas und Amerikas, und ‚.War künstlerisch hochwertige. Leıstun-
SCH Man steht VO  — Anfang Bann dieser Sprache und dieser Empän-
dungen. Aber das geht hıer WENISCT Was uns angeht, ist der Umstand,
daß dıesen Dıchtungen die Weltanschauung, c1e Philosophie, dıe Religion, dıe
Magıe, cdıe Freuden, die Leiden, der Weißenhafß dıe Geschlechtlichkeit der
Neger, ıhr „Schweben zwischen ‚WC1 Zivilısationen 31) un anderes ZU Aus-
druck kommen, daß hier vieles wıeder auftaucht aus dem seelischen Untergrund
WAas WIT für verschwunden glaubten Eıs 1st erschütternd erfahren, Was>s
den Neger beglückt un quält bewegt un plagt Manches wiırkt geradezu -
heimlıch, diıeses „„Grollen Aaus dem Grunde“ (14) C1IinNn Wort Diops ADZUWEEI-
den Jeder, der Neger interessiert ist, wird diese Gedichte mıt Nußen lesen.
VOT allem N}  9 der den Negern und unter den Negern arbeitet. Auch (Ge-
dıchte VO  . chrıistlichen Schwarzen SIN aufgenommen, des katholischen Priesters

Kagame Gedicht „„Gott schafft den Menschen nach Seinem Bilde“ Aber vieles
1St alles andere her als christlich dıese ungestillten Triebe INC1INECT Ahnen,
der Kannibalen cc (77) ‚„„‚Mıch versklaven dıe Vorschriften dıe christlichen (76E-
seBe (82) ‚„„‚Gott hat Afrıka VErgESSCH Christus hat Afrıka VErSESSCH (85)
„Ich pfeıfe auf iıhren nazarenıschen Frieden“ (86) uSW USW. Den Schlufß ders
Werkes bildet C1IOH Nachwort über die Negerdichtung und C1IN Verzeichnis der
Dichter (mit kurzen bıographischen Angaben) und Gedichte.

Thomas hm

WERNER, MARTIN Dre Entstehung des chrıistlıiıchen Dogmas, problemgeschicht-
lıch dargestellt ufl Bern 1953 C 780 Leinen

Das 1941 Auflage erschıienene Buch 1St der bedeutendsten Werke der
neuprotestantischen Theologie. Es zeichnet sıch AaUS durch dıe Verarbeıtung
sechr weitschichtigen Materials, durch 10 kraftvolle, NECUEC Lösungen bietende
Synthese un!: durch 10 klare, selbstsichere Form der Darstellung. Eın Vergleich
mıiıt der Dogmengeschichte Harnacks lıegt nahe. Mit ıhm teilt der Vft dıe ratıo-
nalistische Einstellung un stimmt ihm auch be1 der Grundkonzeption de.
christlichen Dogmas als Frucht der Hellenisierung des Evangeliums ber Har-
nack versagt nach hm der Frage der Bedingungen, unter denen dıe Helleni-
S1ICTUNS überhaupt Gang KkomMmMen konnte Der Ansagpunkt für dıe dogmen-
geschichtliche Entwicklung SC1 nıcht das Evangelium sondern dıe spatjüdische
Apokalyptik mı1ıt ıhrem Glauben das unmittelhbar bevorstehende Weltende So
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fiindet den Schlüssel für dıe rechte Erkenntnis des Urchristentums der
‚„‚konsequenten Eschatologie”, WIiCc S1C VOT halben Jahrhundert Albert
Schweißer verkündet hat Jesus 15L Banz JeENCM apokalyptischen Glauben be-
fangen, ] kommt der Überzeugung, selbst der Menschensohn ZUuU SCINM, der ayuf
den Wolken des Himmels kommen werde und als sıch diıe Endereignisse hinaus-
zogerten, suchte S51C durch SC1INCHN freigewählten UOpfertod beschleunigen
Obwohl SCIN Unternehmen kläglıch scheiterte, nielten Jünger, gestußt auf
den Glauben Auferstehung, der eschatologischen Krwartung test un!:
glaubten Wiederkunit in der alilernächsten eıt Je mehr ber dıe

enttäuscht sahen, uühlten S1C siıchGläubigen sıch dieser „Naherwartung
genotigt nıcht LUT ihre eschatologischen Vorstellungen, sondern auch iıhre Autf-
fassung uüber dıe Person un das Werk Jesu, dıe Heilsbedeutung SC1NC5 Jodes
un sCINETr Auferstehung, Stellung ZU: C 0OSmos uUuSWwW umzuwandeln Das
führte unvermei1dlich Ce1iNCM Chaos der Meinungen und machte Z Wieder-
herstellung der zerstorten Einheit „dıe Hellenisierung des nachapostolischen
Christentums ZUrTr zwingenden NNECTICN Notwendigkeit (S 132) Vom Gesichts-
unkt der fortschreitenden Enteschatologisierung A4US wiıird ann die Umwand-

lung der Glaubensvorstellungen einzelnen aufgezeigt bıs Jahrhundert
das altkiırchliche Dogma wesentlich abgeschlossen 1st
Die Stellungnahme der katholischen Theologie dem Buche kann nıcht zweitel-
haft SC1IiN Der Rationalismus der Methode verlangt die schärfste Ablehnune
Wenn alles Übernatürliche, jede Offenbarung und jedes Wunder VO  » vornhereın
Q us dem Bereich der Tatsächlichkeit ausgeschaltet wırd ann kann INd':  > dem
Dogma, dessen Wesensform das Übernatürliche ist ebenso unmöglıch gerecht
werden, WIC Man dıe Eigenart Lebewesens mıt den Kategorien des
materiellen Seins erklären wollte ber auch VO: Standpunkt der natuürlichen
Geschichte erhebt sıch entschiedener Wiıderspruch Dıiıe konsequente Eschatologie
chweiıßers wurde seinerzeıt VO größten eıl auch der liberalen protestantischen
Theologen abgelehnt, un daß heute nıcht wesentlich anders ıst, zeıgt W.s
Auseinandersegung mıiıt den Gegnern der Theorie (vgl 36— Ebenso wWer-
den ber auch den Thesen des Vf selber viele Fragezeichen angebracht
Schon der Ausgangspunkt SC1INET Lehre VO der Dogmenentwicklung, die angeb-
lich paulinische Lehre Vo  —; der sofort einsegenden eschatologischen Auswirkung
desJodes und der Auferstehung Jesu auf dıe Gläubigen, scheint IN1Ir Konstruk-
tıon SCIN und der sachlichen Begründung entbehren Die mehrfache Be-
rufung auf Gal 14 1st hier schlechthin unverständlich In Eınzelfragen der
Dogmenentwicklung bıetet das umfassende gelehrte Werk selbstverständlich
auch CUe wertvolle Erkenntnisse, da{iß eın Dogmenhistoriker ım wiıird
vorbeigehen können
Münster ( Westf Poschmann


